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KULTURAUFTRAG UND KULTURELLE TÄTIGKEIT DES RUNDFUNKS 

Ausschnitt 1 

Vorbemerkung: Anhörungen und Expertengespräche 

Die Enquete-Kommission weiß um die Bedeutung der Medien für Kultur und kulturelle 
Bildung durch die Kulturberichterstattung in Deutschland. Insbesondere den öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten fällt hier eine große Verantwortung zu. 

Die Enquete-Kommission befasste sich deshalb auch mit Fragen der kulturellen Tätig-
keiten der öffentlich-rechtlichen und der privaten Medien, mit der Vermarktung von 
Kultur in den Medien sowie mit deren Vernetzung mit anderen Wirtschaftsbereichen.309 

Am 8. März 2004 fand eine öffentliche Anhörung zum Thema „Kulturelle Bildung in 
Deutschland“ statt, in der die Experten übereinstimmend die Ansicht vertraten, dass 
den elektronischen, neuen und sonstigen Medien großes Gewicht bei der Vermittlung 
von Kunst und Kultur und bei der kulturellen Bildung zukomme.310 Sie beklagten einen 
geringen Stellenwert von Kultur in den öffentlich-rechtlichen Medien und eine einseitige 
Auswahl von kulturellen Inhalten. 

In einem Expertengespräch „Kulturberichterstattung in den audiovisuellen Medien“ 
am 14. Februar 2005 informierte sich die Enquete-Kommission über unabhängiges 
statistisches Material zu den Sendeanteilen von Kultur und Kulturberichterstattung 
im öffentlich-rechtlichen und privaten Fernsehen.311 

Darüber hinaus führte die Enquete-Kommission am 18. April 2005 eine öffentliche An-
hörung zur „Rolle der öffentlich-rechtlichen Medien für die Kultur“ durch312, ergänzt 
durch ein nichtöffentliches Expertengespräch zur „Rolle der privaten Medien für die 
Kultur“ am 9. Mai 2005.313 

Befasst hat sich die Enquete-Kommission auch mit dem Thema „Eine Quote für Musik 
aus Deutschland? Medienanteil deutschsprachiger Musik/Medienanteil von in Deutsch-
land produzierter Musik“. Hierzu fand am 29. September 2004 eine gemeinsame öffent-
liche Anhörung mit dem Ausschuss für Kultur und Medien des Deutschen Bundestages 
statt.314 

Am 26. Juni 2006 wurde zudem mit Experten über das Thema „Printmedien“ gespro-
chen.315 Darüber hinaus informierte sich die Enquete-Kommission im Rahmen einer 
Delegationsreise in Wien beim ORF über die dortigen Programmrichtlinien. 

Im Rahmen einer schriftlichen Umfrage im Juni 2006 hatten die Intendanten der öffent-
lich-rechtlichen Rundfunkanstalten schließlich Gelegenheit, zur Arbeit ihrer Klangkörper 
Stellung zu nehmen. 

 
309 Vgl. Sitzungsprotokoll der Enquete-Kommission. (Protokoll Nr. 15/03) 
310 Vgl. Zusammenfassung der Anhörung vom 8. März 2005 zum Thema „Kulturelle Bildung in 
Deutschland“. Teilnehmer: Bastian, Prof. Dr. Hans Günther (Institut für Musikpädagogik Frankfurt), 
Eicker, Dr. Gerd (Vorsitzender des Verbands Deutscher Musikschulen e. V.), Fuchs, Prof. Dr. Max 
(Vorsitzender der Bundesvereinigung Kulturelle Jugendbildung e. V.; Vorsitzender des Deutschen 
Kulturrates e. V.), Kamp, Peter (Vorsitzender des Bundesverbandes der Jugendkunstschulen und 
kulturpädagogischen Einrichtungen), Koch, Dr. Jakob Johannes (Referent für Kunst und Kultur des 
Sekretariats der Deutschen Bischofskonferenz), Ring, Prof. Dr. Klaus (Wissenschaftlicher Direktor 
der Stiftung Lesen), Taube, Dr. Gerd (Leiter des Kinderund Jugendtheaterzentrums in der Bundes-
republik Deutschland der ASSITEJ (Internationale Vereinigung des Theaters für Kinder und Jugend-
liche, Sektion Bundesrepublik Deutschland e. V.)). (Kommissionsdrucksache 15/502) 
311 Vgl. Presse-Programm-Service (2005). (Kommissionsmaterialie 15/107a) 



312 Vgl. Zusammenfassung der Anhörung vom 18. April 2005 zum Thema „Rolle der öffentlich-
rechtlichen Medien für die Kultur“, Teilnehmer Bellut, Dr. Thomas (Programmdirektor ZDF), Elitz, 
Ernst (Intendant DeutschlandRadio), Frickel, Thomas (Produzent, Regisseur; Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft Dokumentarfilm), Fuchs, Prof. Dr. Gerhard (Fernsehdirektor Bayerischer 
Rundfunk), Grotzky, Dr. Johannes (Hörfunkdirektor Bayerischer Rundfunk), Knauer, Wolfgang 
(ehemaliger Wellenchef NDR-Kultur), Stock, Prof. Dr. Wolfgang (Medienanalyst, Justus-Liebig-
Universität Gießen). (Kommissionsdrucksache 15/519) 
313 Vgl. Zusammenfassung des Expertengesprächs „Rolle der privaten Medien für die Kultur“, Teil-
nehmer: Doetz, Jürgen (Präsident des Verbandes Privater Rundfunk und Telekommunikation e. V., 
VPRT), Schumann, Gernot (Direktor der Unabhängigen Landesanstalt für Rundfunk und neue Me-
dien Schleswig-Holstein, ULR). (Arbeitsunterlage 15/126) 
314 Vgl. Wortprotokoll der Anhörung zum Thema „Rolle der öffentlich-rechtlichen Medien für die 
Kultur“. (Protokoll-Nr. 15/41) 
315 Vgl. Zusammenfassung Expertengespräch vom 26. Juni 2006 zum Thema „Printmedien“, Teil-
nehmer: Porombka, Prof. Dr. Stephan (Universität Hildesheim); Sommer, Tim (Kunstmagazin art); 
Wichmann, Dominik (Süddeutsche Zeitung Magazin). (Arbeitsunterlage 16/041) 


